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mannhaft- Stellung brennenden Zeıitiragen, 1935 Rosenbergs
„Dunkelmänner‘ und dieselbe eıt Ludendoriäs Verunglimpfung der
Hl Schrıft. Aus umfangreıchen Vorarbeıten großen Kommentar ZU

Matthäus-Evangelıum rief ıhn ott ab, ehe fertig WAarT.

Seıt anderthalb Jahrzehnten mußlte Pieper SC111| großen Leistungen C1NECIHN

kranken Korper abrıngen. Eın Leıden, dessen Ursache i  H lange nıcht iinden
konnte, führte 19492 O höchst schwlierigen Operatıon der Speiserohre,
während das Krankenhaus schon dıe Bomben krachten. /Ziwel Jahre spater
mußte C1INE Magenoperatıon tolgen. Kaum nach Hause entlassen, wurde durch
Bomben schwer verletzt. Als die Akademie wieder ‚eröffnet wurde, mußte
zwıschen Paderborn und Drıburg „pendeln Das wurde ıhm be1ı ungunstıigem
Wetter schwer. Als sıch IN Januar Sturm und Schnee wıeder nach
un! VOL Driburg durchgekämpft hatte; kam der ‚Siebzig]ahrige hustend un
hebernd zurück. Zwei lage spater lag - schwerer Lungenentzundung dar-
nıeder un Ließ sıch miıt den Sterbesakramenten versehen, Als A achten Tage

Embolie hınzutrat, mulsiten WIL die Hoffnung aufgeben. Am Februar
S1S heim

arl Pıeper WarTr EL3 Mannn Von tiefternster Lebensauffassung, der VON SiCHh
das Höchste undVO  } andern viel verlangte, dabe1 C1M treuer KFreund mıt C1NC1N

grundguütigen Herzen. Er hatte 111C offene Hand, ber dıe linke wußte nı<cht,
W as dıe rechte tat Armen IT'heologen Sprans besonders SETN be1, ber uch
Priestern hat ZUIIL Weiterstudium materiell geholfen. eın Programm als
Bıldner der Theologen War „Mehr Priester, WCNHISCI Pfaften. Er haätte dafür,
W1C SC1IN geliebter Paulus, auftf se1n CISCNCS Vorbild hınweıisen dürfen aber
dann WAarTre nıcht der arl Piıeper Alle ı Reisen nach Rom aIicuSizugleıch Wailfahrten 11 ernstesten 11111, mıiıt jedem Gang Aus dem Hause VeCeI-

band 111C vıisıtatıo Sanctissımia. Ap 20,

Dl€ Idee der heiligenKindheit eEsu
un ihre Verwirklichung ı Missionswerk der Kinder*

Von Msgr. Solzbacher, Aachen

Das Päpstliche Werk der hl Kindheıt hat VON Anfang SC1HNCES estehens
dıe christliche Wertschätzung des Kındes ZUrTr Grundlage SEINES iırkens DE

macht Schon diıe Motive, dıe ZUT Gründung des Werkes 184 Frankreich
ührten, lassen erkennen, dafß iıhm als besondere Aufgabe gestellt wurde die
Rettung. der heidnischen Kinder VOTr der leiblichen un: seelischen Verelendung:.
Dieser- Aufgabe 1st das Werk ireu geblieben und hat ı SCINECET Erfüllung beli-
spiellose Erfolgegehabt.

In den Satzungen es Werkes der hl Kindheit ist als erster und Haupt-
weck angegeben die Taufe, der Loskauf un dıe Ahristliche Erziehung der
Heidenkinder. Es sind Millionen und aber Millionen VO  e Kındern, die durch
das Päpstliıche Werk der Kindheit die Gnade der hi Taufe erhielten, viel-
tach 1n der Sterbestunde. In C1INECIM SEL Jahre, 1937, mehr als 700 000! Es
sınd Miıllıonen, die durch d1ıe Miıttel des erkes losgekauft wurden, VOT
dem schrecklichen Los der Sklaverei hbewaährt oder ihm entrissen wurden. Schu-
len, Waisenhäuser, Kıinderhorte. Lehrwerkstätten wurden 1ı großer ahl gebaut
und unterhalten. Im Jahre 1937 beftanden sıch den Waisenhäusern,

Aus dem Vortrag: e1m Festakt ZUTL Jahrhundertfeier des PäpstlichenWerkes der hl Kındheit, gehalten 1947 VO  ) Msgr. Johannes Solzbacher.‘
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Kinderkrıppen, Lehrwerkstätten und anderen cCarıtatıven Instituten des Werkes
300 000 Zöglinge Aus den Schulen den Waiısenhäusern SINSCH dıe Katecheten

un: Lehrer, d1ie Otdens- und Priesterberute hervor. Die Lehrwerkstätten schufen
den einheimischen christlichen Handwerker, vermittelten die Existenzmöglich-
keıten ZUILI Gründung der christlichen Familien. Hıer wufde das Fundament ZU.

einheimiıschen Kirche gelegt, dem erstrebten 1e1 aller Missıionsarbeit. Was
mal deutsche Kinder geleıstet haben für die Kınder der aNzZCH Welt durten
WILE miıt Stolz und Freude erwahnen Ebenso konnen IiE sich selbst überzeugen,
daiß SEIL 1594 dıe deutschen Kınder, abgesehen VonNn der Intlationszeıit ununfer-
brochen der Spıtze der Natıonen standen Was die deutschen Kınder auf-
brachten, WAdTLr ungefahr C1N Drittel des Ertrages des Gesamtwerkes:; verschle-
dentlich wurde das Drittel überschritten Wenn WITL heute dankbar dıe Hılfe
anderer Natıonen für NSeEeTC Kınder anerkennen, 1881 nıcht VETSCSSCH wWC1-

den, Was dıe deutschen Kinder in Jahrzehnten selbstloser Weise ideeller
und materieller Hılfe für dıe Kınder der Sanzch Welt geleistet haben

Diıe Heıilıgung der Kınder nach dem Vorbild des göttlichen Kındes 1st 1in

besonderes Anliegen des Päpstlıchen Werkes der hl Kındheıt Was 1St dieser
Hıinsıicht durch das Päpstliıche Werk der hi Kındheıit geschehen” Schon dıe 1L1IC-

ahl der getauften Heidenkinder nd- der Zöglinge 1St C1MN ausreichender
Bewelis., WI1E sechr dem Werk die Erfüllung dieser Aufgabe Herzen lag. Nun
ber InuSsSenN WITr feststellen, dalßs der degen dieser Tatıgkeit noch bedeuten-
derem Maße den Mitgliedern des Werkes selbst zufloß Unter dem
Schutze un nach dem VorFHild des Jesuskındes sollen gemäaß den Satzungen
dieMitglieder TE eıgene Kindheıt gestalten. h 11 der Mıt-
glieder ist 1Iso der zweıte nıcht minder wichtige weck des Paäpstlichen Werkes
der hl Kındheritt. Um das Ergebnis dieser Bemühungen testzustellen, mußten

die Allwissenheit dessen besıtzen. der Herz un Nieren erforscht, dem jede
Regung des menschlichen erzens olfenbar 1St. Es SC1 1LUFr einmal folgendes
stillen Betrachtung und Erwagung anheimgegeben: Seıt Jahrzehnten zahlt der
deutsche Ziwe1lg des Päpstlichen Werkes der Kındheıt Jahr für Jahr mehr
als ZWwWe1 Millionen eingeschriebener Mitglieder. Dıe 100 Jahre SC1H1€65 Bestehens
können ebensoviele ‘Mitglieder aufweisen. Denken Sie hınzu die Kınder, clie
nıcht eingeschrieben 1N, aber doch an den Bestrebungen des Werkes teıl-
hatten, geistige Eınflulßsphäre kamen, S können S1ie vielleicht die X-
tensıtat der 100jährıgen Arbeıt erahnen,‘ die Intensität ist eintfach nıcht aßbar
un erkennbar. In diesem Zusammenhang muß das Schritttum des Werkes —
wahnt werden, weıl c für dıe Verwirklıchung des zweıten Ziweckes, der Selbst-
heiligung der Mitglieder, besondere Bedeutung hat
Seit 1548 erscheinen dıe Jahrbücher des Werkes i111 deutscher Sprache, un

zweımal ı1111 Jahre,
1854 dieselben Jahrbücher viermal Jahre ı größerem Format,
1890 jahrlich viermal JE 200 000 Heite,
900 jährlich viermal 350 000 Hefte Damauıt Ihnen das Zahlenbild —  -

ständlicher ist un! beweiskräftiger, SC1 folgende Berechnung auige-
stellt: Der organisatorische Autbau des Werkes hat diese Stuten:
das Mitglied, Mıtglieder hbilden 1N€e Einigung.Dıe Kınigungen
C1INECETI n Pratter. bılden dıe Pfarreinigung. Im Jahre 1900 1so wurden
die 50 000 Heftte der Zeitschrift 350 000 Einigungen
gegeben. Das bedeutet 12350 000 Kinder, also 700 900 Kinder
lasen dıe Hefite und nahmen das Gedankengut auf, kamen den
Bannkreis der Idee der hl Kindheit.

11*
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1924 jahrlıch Hefte,
199258 jahrlıch Hefte, Auflagenhöhe 750 000 Stuck monatlich Verbin-

dung miıt dem Schutzengelverein,
jäahrlich FQ Hefte, Auflagenhöhe 8835 )00 Stück monatlıch,

1939 jährlich Hefte, Auflagenhöhe 910 000 Stuück monatlich.
1927 erschien dıe Zeitschrift uch als Zeitschritt des Schutzengelvereins.

Die heilige Kındheıiıt Jesu lehrt uUuNs das wahre Kındsein VOT ott das
Brudersein ZUID Mitmenschen lNes, Was angeführt wurde an Bemuhen des
Päpstlichen Werkes der hl Kındheıt dıe Verwirklichung der Heiligung der
Kinderwelt beweiısen, annn ebentalils fur das Bestreben Anspruch CHOHNHL-
men werden, die Lehre VO wahren Kındserm VOL Gott verbreıten, VCI-

tietfen und c realısıeren. Wir stehen 1U  w hiıer VOTLT CUCNHN Möglıichkeıiten und
VOT LECUECI) Zaelen. Beım Eıngang 1 das zweıte Jahrhundert stellen Wr uns ZULT

esonderen Aufgabe, die Idee der heiligen -Kındheıt als vorgelebtesKındsein
Vor Gott und Bruderseın miıtden Menschen - diıeser Hinsicht ZU! tragenden
Grund apostolıschen Bewegung unterden Kındern machen. „„Alle Kin-
der dieser Erden sollen Gotteskinderwerden!En

Zum Zentenarium
derGeburt des Johannes Vo  b Monte Gorvino }

Vo MaxBıerbaum

Vor 700 Jahren wurde €1 de TSt nd bekanntesten Apostel <  w

China, Johannesvon Monte Corvi geboren. aßlich! dieses Gedenk-
Schrei Generaltages richtete Pius XII a Novem

des Franziskanerordens und eriınnerte darın die nste
inter franciscales alumnos cClarıssımus. Johannes, durch Tugend
und Wiıssen ausgezeichnet, habe viele ZU Glaubenbekehrt, SC1 sprachenkundig
BEWCESCH, habe verschiedene Einrichtungen gegründet, habe sıch auch schon
1e€ Ausbildung einheimischen Klerus bemuht. Durch un: sSeiNer
Genossen Arbeit haätten dıe ersten undamente er Hierarchie Chına gelegt
werden können: Johannes wurde 1307 der erste Erzbischof-Von Gambalu, des
heutigen Dekıing: Diıe VO  . P1ıus angedeuteten Verdienste finden WITL Brieten
WI1 dergegeben,;, dıe Johannes von Cambalu AauS geschrıeben - hat Weil eın
persönlichen Mitteilungen C1INEC wichtige Quelle für dıe damals befolgte Mis-
sionsmethode sind, ollenhi eıinıge‘Briefstellen i Wortlaut vorgelegt werden,
Z lei als Ehrenkranz ZUXC Zentenarfeier.

Inem Briefe vom Januar 052us Cambalu berichtet Johannes:
Unam ecclesiam aecdıficavi C1V1 te Cambaliech, ubı est pPraecıpua residentia
» quam ante SCX annos complev1, ubı etiam fecı campanile et ıbi iresCaml-

N * Baptızavı.etiam ibidem,. ut'ex1ist1mo, usque- hodie, CIrca SCX mılıa
pCerSONAarum. Et 1151 (u1ssent supradıctae infamtiones, baptizassemultraS  Kmılia,
et N frequenter baptizando. Item em1 ess pueros, fihos
aganorum aetatıs infra VAI etSCannoOorum,- qu1ı nullam adhuc cognoscebant
legem, et baptizavı COS,;, et anformavı C0S litteris latınis et rituNOsSLro, et

(O)sservatore Romano: 1948Nr
Van den Wyngaert, Sinıca Francıscana, Quaracchi 1929, 1 347


